
Protokoll
„Runder Tisch – umA“

30.08.2019, Kreis Pinneberg, Fachdienst 
Jugend/Soziale Dienste, Team Prävention und 
Jugendarbeit, Kurt-Wagener-Str. 11, 25337 Elmshorn

Protokoll: Lutz Schütte



Begrüßung

Die Teilnehmer wurden durch Herrn Schütte begrüßt.

Mit Hinblick auf das aktuelle Thema „Differenzierung 
Jugendamt – Team Allgemeiner Sozialer Dienst/Team 
Prävention und Jugendarbeit“ waren Frau Biesenthal und 
Herr Folster als Vertreter des Teams Prävention und 
Jugendarbeit anwesend. Sie wurden herzlich begrüßt. 



Vorstellung

Die Anwesenden stellten sich kurz vor. 

An dieser Stelle ein Dankeschön an die Kollegen*innen des 
Fachdienstes Jugend/Soziale Dienste in deren Räumlichkeiten 
wir bewirtet wurden und tagen konnten.



Allgemeines

Zum Protokoll vom 28.06.2019  gab es keine Korrekturen oder Anmerkungen.

Im Oktober findet die BumF Herbsttagung “Gut angekommen?!” des Bundesfachverbandes unbegleitete 
minderjährige Flüchtlinge e.V. statt: https://b-umf.de/p/bumf-herbsttagung-gut-angekommen-21-23-oktober-
2019-in-berlin/.

Mit dem seit August geltenden Ausländerbeschäftigungsförderungsgesetz haben sich die Zugänge zu 
Integrationskursen (bis B1), berufsbezogener Deutschförderung ( B2 und höher) sowie berufsbegleitender 
Bildungsmaßnahmen auch für Gestattete und Geduldete durch das BAMF und die Bundesagentur für Arbeit 
verbessert. Weitere Infos zu dem „Migrationspaket: https://www.netzwerk-iq.de/presse/news/meldung/iq-
fachstelle-einwanderung-arbeitshilfe-uebersicht-aktueller-geplanter-aenderungen-im-sog-
migration.html#prettyPhoto.

Die Stadt Elmshorn bietet in Zusammenarbeit mit dem Wendepunkt Elmshorn eine Veranstaltung zum Thema 
Traumatisierung für Engagierte und Interessierte an.





In diesem Jahr findet in Elmshorn die IKW vom 
16.09.2019 bis 27.09.2019 mit 26 Veranstaltungen von 
unterschiedlichen Vereine, Kirchengemeinden, Jugend-
oder Bildungseinrichtung organsiert.





Am 28.10.2019 bietet der Fortbildungsverbund 
Sozialpsychiatrie DGSP Schleswig-Holstein in den 
Räumlichkeiten der Brücke Elmshorn e.V. eine 
Fortbildung zum Thema: Verständnis von psychischen 
Erkrankungen und therapeutischer Versorgung für 
Menschen  aus dem muslimischen Kulturraum an. 



Der Wendepunkt bietet ein psychoedukatives 
Gruppenangebot für traumatisierte Schüler*innen an.



Blitzlicht

Im Blitzlicht wurden keine aktuellen Themen oder 
Anliegen angesprochen.



Thema: Differenzierung Jugendamt – Team 
allgemeiner Sozialer Dienst/Team Prävention und 
Jugendarbeit

Frau Biesenthal und Herr Folster stellten das Team 
Prävention und Jugendarbeit als Bestandteil das 
Fachdienstes Jugend/Soziale Dienste des Kreises 
Pinneberg vor.
Der Fachdienst, allgemein als das Jugendamt benannt, 
strukturiert sich wie folgt:



Auf die Differenzierung des Teams Allgemeiner Sozialer 
Dienst wurde verzichtet, hierzu sei jedoch auf den 
Runden Tisch UMA vom 07.12.2018 verwiesen und 
folgende Folien aus einem Vortrag von  Frau Sommer, 
Leitung ASD Elmshorn zum Thema, das Jugendamt stellt 
sich vor.







Frau Biesenthal ,als Leiterin des Teams Prävention und 
Jugendarbeit des Kreises Pinneberg, ist mit ihren aktuell 
zwölf Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern u.a. für das 
Präventionskonzept des Kreises zuständig. Das Team ist 
inhaltlich und fachlich sehr weit aufgestellt und besteht 
aus Sozialpädagogen sowie Verwaltungsfachkräften. 
Frau Biesenthal gibt einen Überblick zu den 
Präventionsdisziplinen (Schulsozialarbeit, 
Gewaltprävention, Suchtprävention, Frühe Hilfen, 
Elternberatung in Kindertagesstätten). 



Sie erläutert ferner die Arbeitsfelder der 
Kreisjugendpflege mit der offenen und verbandlichen 
Kinder- und Jugendarbeit. Danach stellt sie kurz die 
unterschiedlichen finanziellen Fördermöglichkeiten des 
Kreises und des Landes SH vor, die vom Team betreut 
werden (z.B. Ehrenamtsförderung, die Förderung von 
Hilfsorganisationen, die Förderung von 
Jugendverbänden der politischen Parteien, die 
Förderung von Kinder- und Jugendfreizeiten). Herr 
Folster erläutert die Tätigkeitsschwerpunkte des 
erzieherischen und ordnungsrechtlichen 
Jugendschutzes. 



Sie erläutert ferner die Arbeitsfelder der 
Kreisjugendpflege mit der offenen und verbandlichen 
Kinder- und Jugendarbeit. Danach stellt sie kurz die 
unterschiedlichen finanziellen Fördermöglichkeiten des 
Kreises und des Landes SH vor, die vom Team betreut 
werden (z.B. Ehrenamtsförderung, die Förderung von 
Hilfsorganisationen, die Förderung von 
Jugendverbänden der politischen Parteien, die 
Förderung von Kinder- und Jugendfreizeiten). 

Herr Folster erläutert die Tätigkeitsschwerpunkte des 
erzieherischen und ordnungsrechtlichen 
Jugendschutzes. Hierbei führt er aus, dass religiös 
bedingter Extremismus aktuell kein Aufgaben- oder 
Problemschwerpunkt im Kreis Pinneberg ist. Vielmehr 
werden präventive  Informationen im Kontext 
Rechtsextremismus abgefragt.
Ein weiterer Schwerpunkt  ist  die Mediennutzung, sei es 
im Kontext von  gewalthaltigen Spielen oder  
Videoportalen (you tube bzw. weiterer mit eher 
rechtsextremen, pornographischen oder Gewalt 
beinhaltenden Beiträgen).
Weiteres  zur Arbeit des Teams Prävention und Jugend-



Arbeit mit dem Ziel junge Menschen zu stärken und 
Eltern und Fachkräfte zu schulen finden sich im 
Präventionskonzept des Kreise Pinneberg:  
https://www.kreis-
pinneberg.de/pinneberg_media/Dokumente/Fachdienst
+33/33_30/Informationsblätter/Präventionskonzept+de
s+Kreises+Pinneberg-p-2944.pdf.

Im weiteren Gespräch  wird erörtert,  ob und wie 
Präventionskonzepte zum Thema Sucht für junge 
Migranten geeignet sind bzw. die Zugänge nicht zu 
hochschwellig sind., vgl.  Runder Tisch UMA vom 
26.01.2018 und 02.03.2018. Dabei wird die Frage 
aufgeworfen, dies  Thema an den AK Sucht 
heranzutragen.

Junge Migranten mit Fluchterfahrung sind  im 
öffentlichen Raum mit Suchtmitteln nicht auffällig, z.B. 
beim Hafenfest jedoch  findet der Konsum in den 
Einrichtungen, im privaten Umfeld statt. Hieraus ergibt 
sich die Frage, wo sind die potentiellen Klienten für 
präventive Angebote erreichbar? Müssen diese 
aufsuchender z.B. über Streetworking  gestaltet werden 
?



Weiterhin wird einheitlich festgestellt,  dass Hamburg  
als Großstadt mit unterschiedlichen Angeboten, einer 
größeren community von Menschen mit 
Fluchthintergrund  und der damit verbunden 
Anonymität dazu reizt, dass die Bewohner der 
Einrichtungen häufig sich in ihrer Freizeit nach Hamburg 
begeben.



Weitere Themen

Aus der Themenliste wurde für den nächsten Termin 
das Thema: „KfZ-Mechatroniker oder gibt es auch 
andere Ausbildungen: Austausch mit der BA bzw. der 
Jugendberufsagentur des Kreises Pinneberg und den 
Willkommenslotsen bestimmt
Herr Schütte wird hierzu Frau Vernal von der BA und 
Frau Wacker von der Handwerkskammer Lübeck 
eingeladen.



Nächster Termin

Der nächste Termin sollte am 27.09.2019 um 
10:00 h im Personalkeller der Stadt Elmshorn 
stattfinden.
Bedingt durch räumliche Probleme wurde er 
jedoch auf den 11.10.2019, gleicher Ort 
verschoben.


